
Positionspapier Energie

Gesamtbetrachtung von 
Energie- und Umweltpolitik

Die Energiepoli� k verfolgt mehrere, sich widersprechende Ziele und 
sie steht nicht isoliert da. Sie ist mit anderen erhaltenswerten Gütern 
in den Bereichen des Landscha� s-, Gewässer- und Heimatschutzes zu 
koordinieren und mit der Reinhaltung der Lu� , des Wassers und des 
Bodens sowie der Biodiversität in Einklang zu bringen. 

Auch ethische Fragen im Konfl ikt von Biotreibstoff en und Nahrungs-
mi� eln sind zu berücksich� gen. Ferner gilt es den heu� gen und zu-
kün� igen Wohlstandsbedürfnissen der Bevölkerung angemessen 
Rechnung zu tragen. Viele Ziele der einzelnen Bereiche werden, iso-
liert betrachtet, zu Recht hochgesteckt. Sie sind jedoch in einer um-
fassenden Güterabwägung aufeinander abzus� mmen.

www.umweltfreisinnige.ch



Grundsätze und Ziele der Energiepolitik der UFS 
1. Wir brauchen eine «umweltverträgliche Wirtscha� spoli� k 

und eine wirtscha� sverträgliche Umweltpoli� k».

2. Eine nachhal� ge Energiepoli� k darf nicht einsei� g zulasten 
der Klima-, Umweltpoli� k oder des Landscha� sschutzes 
erfolgen. Es muss eine Gesamtbetrachtung erfolgen.

3. Wir wollen gleichzei� g eine gesicherte und nachhal� ge 
Energieversorgung.

4. Wir stehen hinter der Umsetzung der Energiestrategie 2050 
und den dazu notwendigen Massnahmen.

5. Der Treibhausgas-Ausstoss muss bis 2050 auf Ne� o Null
 gesenkt werden.

6. Nicht nur neue Techniken, sondern auch andere Verhaltens-
weisen sind notwendig. Neben Effi  zienzmassnehmen sollen 
Anreize gesetzt werden, damit mit anderen Lebensweisen ein 
geringerer Energieverbrauch erzielt werden kann (S� chwort 
Suffi  zienz).
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Forderungen der UFS
1. Wir fordern einen raschen, verkra� baren Wechsel von den

fossilen Energieträgern sowie der Kernenergie hin zu nach-
hal� gen Technologien und erneuerbaren Energien.

2. Um das Treibhausgas-Ziel Ne� o Null 2050 erreichen zu 
können, braucht es einen langfris� gen Planungshorizont 
mit hoher Rechtssicherheit für alle Beteiligten.

3. Instrumente für Anschubfi nanzierung, Anreizsysteme und 
Subven� onen sind durch marktnahe Lenkungsinstrumente 
auf Brennstoff e, Treibstoff e und andere klimaschädliche 
Stoff e abzulösen.

4. Für den Flugverkehr ist eine Flug� cket- oder CO2 Abgabe ein-
zuführen. Davon ausgenommen sind klimaneutrale Flüge.

5. Die Schweiz muss dem europäischen Strom- und Gasverbund 
angeschlossen sein, was ein Abkommen mit der EU bedingt.

6. Für Strom und Wärme ist ein möglichst hoher Selbstversor-
gungsgrad im Inland anzustreben.

7. Die Umsetzung des Energiegesetzes auf der Basis der Vor-
gabe der Mustervorschri� en der Kantone im Energiebereich 
(MuKEn) ist rasch und konsequent voranzutreiben.

8. Beim Importstrom ist ein möglichst hoher Anteil an erneuer-
barem Strom anzustreben.

9. Die Forschung im Bereich erneuerbarer Energien ist zu 
intensivieren, insbesondere zur Langzeit-Speicherung der 
saisonal und fl uktuierenden Stromproduk� on aus Wind 
und Fotovoltaik. 
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